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Für die Monate 
November und Dezember 
abonnirt man auf die 


„Thorner Oſideulſche Zeitung 


nebſt illuſtrirter Sonntagsbeilage zum 
Preiſe von nur 


1 Mark. 


bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, 
Abholſtellen und der Expedition. 


Der neue Reichskanzler. 
Nach dreitägigem Interregnum hat das 
eutſche Reich wieder einen Kanzler und damit 
gleich Preußen einen Miniſterpräſidenten und 
men neuen Miniſter des Innern erhalten. 
der Kurs aber bleibt der alte, kann man dieſes 
Ral mit mehr Recht ſagen als 1890. Der 
ue Reichskanzler, Fürſt Hohenlohe, iſt, wie 
bon erwähnt, einer jener bayeriſchen Alt⸗ 
Iberalen, welche in der kritiſchen Zeit von 
[870 die Träger der nationalen Politik waren. 
ürſt Hohenlohe, der bisherige Statthalter in 
daß » Lothringen, iſt Katholik, aber nichts 
niger als klerikal, wie ſchon aus dem Naje: 
. Er iſt in erſter Linie Diplomat; ſeine 
Thätigkeit als Botſchafter in Paris in der Zeit 
don 1874 bis 1880 hat, wie die franzöſiſche 
Preſſe beweiſt, tiefe und erfreuliche Spuren 
dinterlaffen. Seine Ernennung zum Reichs⸗ 
lanzler wird nach der franzöſiſchen Seite hin 
don um ſo größerem Einfluß ſein, nachdem 
Graf Caprivi die zwiſchen Berlin und Peters⸗ 
burg abgeriſſenen Fäden auf breiter wirthſchaft⸗ 
cher Grundlage wieder angeknüpft hatte. In 
der auswärtigen Politik wird in der That 
alles beim alten bleiben. In der inneren 
Politik ſteht Hohenlohe vor derſelben Aufgabe 
vie Caprivi; er ſoll aus den auseinander⸗ 
ſtrebenden Parteielementen wieder eine regier. 
ungsfähige Mehrheit bilden. Agrarier iſt 
Hohenlohe ſo wenig wie Caprivi; auch die 
Antiſemiten brauchen ſich weder von ihm, noch 
von dem Miniſter des Innern etwas zu ver⸗ 
pprechen. In einer Verſammlung des deutſchen 
Antiſemitenbundes, in der Böckel wieder einmal 
eine Rede hielt, wurde Klage darüber geführt, 
daß Graf Caprivi ſich den Antiſemiten nicht 
dankbar erwieſen habe, obgleich ſie doch die 
Mehrheit für das Militärgeſetz geſchaffen hätten. 
Man weiß nicht, ob die Antiſemiten, die Frei⸗ 
innige Vereinigung oder die Polen die aus⸗ 
Iſchlaggebende Partei geweſen ſind: wenn aber 
Böckel und Genoſſen auf Bezahlung Anſpruch 
machten, ſo hätten ſie das vorher ſagen müſſen. 
Jedenfalls ſind ſie für ihre Theilnahme an der 
Hetze gegen Caprivi auch nicht auf die Koſten 
gekommen. 
9 Der neue Miniſter des Innern, Herr von 
Teller, iſt zwar ein durchaus konſervativer 
Mann, und es iſt auch Thatſache, daß er 1885 
1 in die konſervative Berliner Bewegung einge⸗ 
1.5 Briffen hat. Ebenſo aber ift es Thatſache, daß 
er die antiſemitiſche Agitation des Herrn Stöcker 
nicht unterſtützt, ſondern lebhaft bekämpft hat. 
Wie die Tivoli⸗Ronſervativen und die reinen 
Antiſemiten ſich mit dieſen Präcedenzien des 
5 Sac Miniſters des Innern abfinden, iſt ihre 
ache. a 
Jedenfalls, und das iſt die beſte Seite der 
Ernennungen, wird der Name des Fürſten 
Hohenlohe nicht nur das Ausland über die 
Folgen des Sturzes Caprivis beruhigen, ſondern 
auch alle diejenigen im Reiche, die einen totalen 
Bruch mit der bisherigen Politik befürchteten. 
Bedenklich iſt nur, daß Fürſt Hohenlohe bereits 
im 76. Lebensjahre ſteht, und daß es zweifel⸗ 
haft iſt, ob er nicht auch in Fragen der inneren 
Politik mehr den Diplomaten als den politischen 
Fuhrer herauskehren wird. Ueber die Art und 
Weiſe, in der die Anhänger des Fürſten Bis⸗ 
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marck gegen 
von Marſchall in den letzten Jahren Krieg ge⸗ 
führt haben, 
ſein, 
Preſſe mehrt ſich inzwiſchen der Unmuth dar⸗ 
über, daß der Kaiſer wegen 
Nachfolgers Caprivis nicht den Rath des Alt⸗ 
reichskanzlers eingeholt habe, ſchon ſehr ber 
merklich. Indeß hat das nichts zu bedeuten. 
— ————en 


hörte dann 
kabinets und empfing um 12 ¼ Uhr den Grafen 
von Caprivi. 
Präſidium der außerordentlichen Generalſynode 


der „Germania“ deutlich zu erkennen 


Köpke. 


Caprivi und den „Staatsanwalt“ 


dürfte Hohenlohe derſelben Anſicht 


wie die Liberalen. In der Bismarck⸗ 


der Wahl des 


Deutſches Reich. 


Berlin. 31. Oktober. 
— Der Kaiſer hörte Dienſtag Morgen 


im Neuen Palais die Vorträge des Kriegs- 


miniſters und des Chefs des Ingenieurkorps 
General Golz, empfing um 10 Uhr auf der 
Wildparkſtation den Kronprinzen von Schweden, 
den Vortrag des Chefs des Militär⸗ 


Mittwoch Vormitlag ſoll das 


vom Kaiſer empfangen werden. 

— Der Kronprinz von Schweden 
traf Dienſtag Vormittag kurz nach 10 Uhr mit 
ſeinen beiden älteſten Söhnen auf der Wild⸗ 


parkſtation ein und wurde daſelbſt vom Kaiſer 


und dem Prinzen Friedrich Leopold empfangen. 
Der Kaiſer, welcher die ſchwediſche Admirals⸗ 
Uniform trug, begrüßte den Kronprinzen und 
die beiden Prinzen auf das Herzlichſte und 
begab ſich ſodann mit dem Kronprinzen zu 
Wagen nach dem Neuen Palais. 

— Staatsſekretär Frhr. von 
Marſchall wurde vom Kaiſer unter Belaſſung 
in ſeiner Stellung zum preußiſchen Staats⸗ 
miniſter ernannt. 

— Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg 
traf am Dienstag in Berlin ein und empfing 
den Beſuch des Reichskanzlers. Der erſtere 
wurde Mittags vom Kaiſer empfangen. Die 
Blätter bringen dieſe Thatſache mit der Er⸗ 
nennung des Fürſten als Statthalter im Reichs- 
lande in Verbindung. — Der Kaiſer ſoll die 
Ernennung des Grafen zu Eulenburg zum 
Statthalter von Elſaß⸗Lothringen beabſichtigt 
haben, darin aber bei dem Reichskanzler auf 
entſchiedenen Widerſtand geſtoßen ſein. 

— Graf Caprivi machte am Dienſtag 
ſämmtlichen Miniſtern und Staatsſekretären 
Abſchiedsbeſuche; bei dem Grafen zu Eulenburg 
gab er nur ſeine Karte ab. 

— Als Uebergangsperiode faßt die 
„Nat. Lib. Korr.“ die Ernennung Hohenlohes 
auf, indem ſie ſchreibt: 

„Das einzige Bedenken gegen die Ernennung Hohen ⸗ 
lohes ift fein ſtark vorgerücktes Alter. Es iſt unmög⸗ 
lich, daß ein Mann mit den unvermeidlichen Schwächen 
des Greiſenalters thatſächlich die ungeheure Laſt der 
Geſchäfte in demſelben Umfange wie ſeine beiden Vor⸗ 
gänger und die oft ſo unerquicklichen Kämpfe im 
Reichstag auf ſich nehmen kann. Dieſe Ernennung 
kaun nur ſo verſtanden werden, daß ſie eine Art 
dekorativer Würde darſtellt, die eigentliche Leitung der 
politiſchen und namentlich der parlamentariſchen Ge⸗ 
ſchäfte aber von jüngeren und rüſtigeren Kräften be» 
ſorgt wird.“ 

Alſo wohl von Herrn v. Köller? 

— Aus dem Elſaß wird der „Voll. Ztg.“ 
über die neuen Miniſterernennungen 
geſchrieben, daß nach Bekanntwerden der Reiſe 
niemand an die eigene Ernennung des Fürſten 
Hohenlohe gedacht habe. Jetzt ſagt man: der 
Kaiſer will ſein eigener Kanzler ſein, und Fürſt 
v. Hohenlohe wird dort regieren, wie er es 
hier gethan, d. h. er wird „repräſentiren“. 
Was Herrn v. Köller anbetrifft, ſo iſt er von 
jeher die rechte Hand — wenn nicht noch mehr 
— des Fürſten geweſen, der es immer ver⸗ 
ſtanden hat, auch über den Statthalter 
hinweg ſeine Meinung zur Geltung zu bringen. 
Seine Ernennung zum Unterſtaatsſekretär für 
Elſaß⸗Lothringen damals war der Beginn einer 
kraſſen Reaktion, beſonders auf dem Gebiete 
der Polizei, der Preſſe und der Gemeinde⸗ 
verwaltung. Außerdem iſt er Agrarier, und 
unſere „armen“ Landwirthe, für die er ſtets 
Geld hatte, werden ihn ſehr vermiſſen, wenn 
es ihnen nicht gelingt, den Metzer Bezirks⸗ 
präſidenten Frhrn. v. Hammerſtein zu ſeinem 
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Nachfolger zu erhalten. Herr v. Köller ſteht 
völlig auf der Höhe der augenblicklichen Lage. 
Wir ſind es hier ſchon allmählich gewöhnt 
geworden, bei der leiſeſten Oppoſition gegen 
die Regierung mit Anarchiſten und Sozial: 
demofraten in einen Topf geworfen zu werden. 
Wir erheben ſchon nicht einmal mehr Einſpruch, 
wenn wir tagtäglich, jo etwa ſechs Jahre lang 
erfahren mußten, daß auf den kleineren Dörfern 
der Gendarm und in größeren der Polizei⸗ 
kommiſſar die wichtigſte Perſon iſt. 

— Die Einweihungsfeier des neuen 
Reichstagsgebäudes wird auf der großen 
Rampe am Königsplatz, alſo im Freien, ſtatt⸗ 
finden. Der Kaiſer wird hier die ſymboliſche 
Schlußſteinlegung vollziehen und den Abgeord⸗ 
neten voran das neue Gebäude betreten. 

— In der Angelegenheit der 
Oberfeuerwerksſchüler wird, wie die 
„Poſt“ mittheit, in etwa acht bis vierzehn 
Tagen das Kriegsgericht zuſammentreten, fo 
daß die endgiltige Erledigung dieſes Vorfalls 
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen dürfte. 
Um ähnlichen Vorkommniſſen vorzubeugen, wird 
eine entſprechende Veränderung in der Organi⸗ 
ſation der Oberfeuerwerkerſchule in Erwägung 
gezogen. 

— In der Poſtverwaltung ſoll nach 

dem „Volk“ nunmehr vom April nächſten 
Jahres ab auch das Syſtem der Dienſtalters⸗ 
zulagen zur Einführung gelangen. 
Eine Einſchränkung von 
Lotterien und Kollekten iſt nach einem 
von der „Schleſ. Ztg.“ mitgetheilten Runderlaß 
des Oberpräſidenten von Schleſien an die 
ſchleſiſchen Regierungspräſidenten beabſichtigt. 
Der Runderlaß betont die Nothwendigkeit 
möglichſter Einſchränkung mit Rückſicht auf 
die Zunahme öffentlicher Ausſpielungen. Die 
Regierungspräfidenten find erſucht worden, ges 
gebenenfalls in eine möglichſt ſtrenge Prüfung 
der Bedürfnißfrage einzutreten und nur die 
Genehmigung derjenigen öffentlichen Aus⸗ 
ſpielungen und Kollekten zu befürworten, deren 
Veranſtaltung durch die Lage der Verhältniſſe 
wirklich dringend erfordert wird oder doch — 
wie die Bewilligung von Ausſpielungen bei 
Gelegenheit von Gewerbe, und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellungen, landwirthſchaftlichen Feſten, Thier⸗ 
ſchauen und dergleichen — aus beſonderen 
Gründen auch fernerhin ſich nicht ganz wird 
umgehen laſſen. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, 
tritt die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
am 9. November zuſammen. Den erſten Gegen⸗ 
ſtand der Tagesordnung bildet die Unterſuchung 
über die Verhältniſſe der in Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften beſchäftigten Perſonen. Zu der 
Berathung werden zwei Wirthe und zwei 
Kellner als Beiſitzer zugezogen. Ferner beab⸗ 
ſichtigt die Kommiſſion, 84 Perſonen aus dem 
Handelsgewerbe — Prinzipale, Gehülfen, Haus⸗ 
diener u. a. — zu vernehmen. Dieſe Ver⸗ 
nehmungen werden vorausſichtlich den Abſchluß 
der Erhebungen über die Arbeitszeit, die 
Kündigungsfriſten und Lehrlingsverhältniſſe im 
Handelsgewerbe bilden. 

— Die Expedition des Gouverneurs von 
Deut ſch⸗Oſtafrika, Freiherrn von Schele, 
gegen die Wahehe iſt nach den „B. N. N.“ 
noch ehe es zu einer eigentlichen Aktion kam, 
geſcheitert. Die durch die Kolonie gezogene 
Heuſchreckenplage hat nun für alle Durchmarſch⸗ 
gebiete eine Hungersnoth zur Folge gehabt, und 
ſo wurde es unmöglich, die aus etwa 1300 
Mann beſtehende Truppe zu verpflegen. Das 
Mitſchleppen der Proviſionen durch Träger 
wäre ein zu ſtarker Ballafl für die Truppe ge⸗ 
weſen. Die Expedition gelangte bis an die 
Grenzen von Uhehe und befindet ſich auf dem 
Heimmarſch zur Küſte. — An amtlicher Stelle 
find nach der „Nat. Ztg.“ Meldungen hierüber 
bis jetzt nicht eingetroffen, ſondern liegen nur 
Vermuthungen in dem Sinne der erwähnten 
Angaben vor. 


— 


Gunſten der Einführung des 
Wahlrechts haben am Montag in Wien, wie 
die „Voſſ. Ztg.“ meldet, ſtattgefunden. 
Schluß der Verſammlungen zogen die Theil⸗ 
nehmer, 2000 Mann ſtark, unter Hochrufen 
auf das Wahlrecht durch die Straßen, wurden 
jedoch von der Wache zerſtreut. Ein ſozialiſtiſcher 
Redner wies daranf hin, daß der Kaiſer das 
Zustandekommen der Wahlreform wünſche, wo⸗ 
rauf die Zuhörer in 
den Kaiſer ausbrachen. 
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Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Sozialdemokratiſche Maſſenverſammlungen zu 


allgemeinen 


Nach 


ſtürmiſche Hochrufe auf 
Das ungariſche Magnatenhaus fügt ſich 


bezüglich der noch unerledigten kirchlichen Vor⸗ 


lagen in den Volkswillen. Am Montag nahm 


der vereinigte Dreierausſchus des Magnaten⸗ 
hauſes den Geſetzentwurf, betreffend die Re⸗ 
zeption der Juden, unverändert an. 


Rußland. 
Ueber den Geſundheitszuſtand des Zaren 


lagen am Montag Abend aus Petersburg beſſere 


Nachrichten vor, die aber inzwiſchen durch neuere 
Nachrichten ſich als unbegründet herausſtellen. 
Nach dem amtlichen Bulletin vom Montag 
Abend nahm der Kaiſer im Laufe des Montags 
wenig Nahrung und fühlte ſich ſchwächer. Der 
gewöhnliche Huſten, an dem der Kaiſer ſchon 
lange in Folge eines chroniſchen Katarrhs des 
Schlundes und der Luftröhre leidet, iſt verſtärkt. 
Im Auswurf zeigte ſich etwas Blut. 

Profeſſor Leyden, welcher den Beginn der erſten 
mediziniſchen Klinik der Charitee für den 29. Oktober 
angekündigt hatte, hat von Livadia aus mitgetheilt, 
daß er unter den obwaltenden Verhältniſſen den Zeit⸗ 
punkt ſeiner Rückkehr vorläufig noch garnicht beſtimmen 
könne und daher feine Aſſiſtenten Tr. Klemperer und 
Stabsarzt Dr. Goldſcheider mit der Abhaltung der 
ee und der Leitung der Klinik alternirend 

e . 

Im Laufe des Dienſtags ift dann eine be 
deutende Verſchlimmerung eingetreten, wie 
folgendes am Dienſtag Vormittag 11 Uhr 
ausgegebene Bulletin beſagt: 

„Im Zuſtande des Kaiſers iſt eine weſentliche 
Verſchlechterung eingetreten Das Blutſpeien, welches 
geſtern Abend anfing, hat ſich bei anhaltendem Huſten 
Nachts vergrößert; es zeigte ſich eine beſchränkte Ent⸗ 
zündung der linken Lunge. Der Zuſtand iſt gefährlich.“ 

Dem Wiener „Fremdenblatt“ wird von 
kompetenter Seite mitgetheilt, das geſammte 
Perfonal der ruſſiſchen Zeremonialkanzlei ſei in 
Livadia eingetroffen; die Vermählung des 
Großfürſten⸗Thronfolgers werde wahrſcheinlich 
erſt am 9. November, dem Gedenktage der 
Vermählung des Kaiſers mit der Kaiſerin, in 
feſtlicher Weiſe vollzogen werden. Die Reiſe 
des Kaiſer nach Korfu ſei bisher nicht ernſtlich 
in Betracht gezogen worden. Am Montag fand 
anläßlich des Jahrestages von Borki in der 
Schloßkirche von Livadia ein feierliches Tedeum 
ſtatt, welchem die Kaiſerin, der Großfürſt⸗ 
Thronfolger und die Prinzeſſin Alix beiwohnten, 
ſowie ferner die übrigen Mitglieder des Kaiſer⸗ 
hauſes, das Gefolge und diejenigen Perſonen 
der Dienerſchaft, welche Zeugen der Errettung 
der kaiſerlichen Familie geweſen waren. 

Der Petersburger Chirurg Profeſſor Sſu⸗ 
botin dementirt die Gerüchte, daß er nach Süd» 
rußland reiſen ſollte. Damit wird die Meldung 
hinfällig, daß Sſubotin zur Ausführung der 
Operation beſtimmt ſei, die vorzunehmen Pro⸗ 
feſſor Grube ſich geweigert hatte. 

Italien. 

Unter dem Vorſitze des Papftes fand am 
Sonntag die zweite Sitzung der Konferenz 
wegen der orientaliſchen Kirchen ſtatt. Die 
nächſte Sitzung wird am 31. d. M. ſein. Das 
Programm der Konferenzen ſoll vornehmlich die 
Wiederaufrichtung des Preſtiges und die Er⸗ 
weiterung der Macht der orientaliſchen katho⸗ 
liſchen Patriarchate umfaſſen, auf daß letztere 
das natürliche Zentrum für den Zuſammenſchluß 
der Diſſidenten bilden, die einen Ritus und 
Priviligien fänden, welche ihren bezüglichen 
Nationalitäten entſprächen. 

Großbritannien. 

In Epſom wurde in einem Wagen zweiter 

Klaſſe des Zuges, der von London kam, 


— 
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eine mit Dynamit gefüllte Bombe gefunden. 
Dieſelbe wurde amtlich unterſucht. Die Polizei 
beſorgt erneute Attentate auf den Bahnhöfen. 


Serbien. 

Wie aus Belgrad gemeldet wird, ſagte der 
gefangene Räuber Jlitſch⸗Baſtovan vor dem 
Bezirksgerichte in Kragujewatz aus, daß er von 
dem in der Hochverrathsſache des Tſchebinatz 
verhafteten Sima Gjakowitſch, zur Zeit als 
König Alexander das Land bereiſte, ein 
Fläſchchen mit Gift erhalten habe, um es dem 
damaligen radikalen Bezirkskommiſſar Miloſch 
Miſchkowitſch zufübergeben. Dieſer Miſchkowitſch 
habe ihm (dem Ilitſch Baſtovan) den Antrag 
gemacht, das Gift in die für den König vor⸗ 
bereiteten Speiſen zu mengen. Dafür bot er 
2000 Francs. Da man ſich über den Lohn 
nicht einigte, fand das Verbrechen nicht ſtatt. 
In Folge dieſer Ausſage wurden bei dem in 
Arangelovatz wohnenden Miſchkowitſch, wie bei 
dem geweſenen radikalen Abgeordneten Mladen 
Markowitſch Haus ſuchungen vorgenommen, aber 
nichts Belaſtendes gefunden. Dennoch wird 
die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit einge⸗ 
leitet und Sima Gjakowitſch iſt von Belgrad 
zum Verhör nach Kragujewatz überführt worden. 

Der ſerbiſche Miniſterwechſel iſt von allen 
Parteien ohne jede Aufregung aufgenommen 
worden. Das Kabinet Chriſtitſch betrachtet als 
ſeine Hauptaufgabe die Sanirung der Finanzen 
und die Vorbereitung einer neuen Verfaſſung. 
Der Minifterpräfident forderte in einem an die 
Präfekten verſandten Zirkular die Beamten auf, 
mit ſtrengſter Geſetzlichkeit und Unparteilichkeit 
ihres Amtes zu walten und ſich auf die 
Elemente der Ordnung und des Anſtandes zu 
ſtützen. — König Milan hat ſich am Montag 
nach Niſch begeben. f 

Bulgarien. f 

Die Sobranje iſt am Sonnabend mit dem 
üblichen Zeremoniell und unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung der Bevölkerung vom Prinzen 
Ferdinand mit einer Thronrede eröffnet worden, 
in welcher zunächſt der Geburt eines Prinzen 
gedacht wird, durch welche ein glühender Wunſch 
der Nation erfüllt ſei. Die Thronrede fordert 
die Deputirten auf, ſich um den Thron zu 
ſchaaren und ſich mit dem Fürſten zur gemein⸗ 
ſamen Arbeit für den Fortſchritt und das 
Wohlergehen des Vaterlandes zu vereinigen. 
Er ſei befriedigt durch den eklatanten Beweis 
von politiſcher Reife, den die Bevölkerung bei 
den Wahlen gegeben habe. 

Aſien. 

Vom Kriegsſchauplatz wird der „Times“ 
aus Pokohama vom 20. d. M. gemeldet, eine 
dritte, 24000 Mann fake. japaniſche Armee 
werde in Hiroſhima verſammelt. — Die 
Zeitungen bringen aus Shanghai das ander⸗ 
weitig noch nicht beitätigte Gerücht, die junge 
Kaiſerin von China ſei geſtorben. — Mit den 
Operationen der Japaner gegen den chineſiſchen 
Kriegshafen Port Arthur wird es jetzt Ernſt. 
Die zweite japaniſche Armee, welche unlängſt 
in Stärke von 40 000 Mann eingeſchifft war, 
landete oberhalb der Zalienbai und rückt gegen 
Port Arthur vor. Die chineſiſche Armee in 
Kinchow, Port Arthur und Talienbai beträgt 
nur 13 000 Mann, worunter ſich 4000 Rekruten 
befinden. Die Ausſichten der Chineſen auf 
wirkſame Vertheidigung von Port Arthur ſind 
danach ſehr gering. Die zweite japaniſche Di ⸗ 
viſion iſt von Sendaia an der Oſtküſte von 
Niphon abgegangen. Unter den Truppen und 
der Bevölkerung herrſcht großer Enthuſiasmus. 


— —-— — ee) 
Provinzielles. 


Gollub, 28. Oktober. Durch Verfügung des 
Oberpräſidenten iſt dem in Folge königlicher Ver⸗ 
ordnung eingerichteten ſelbſtſtändigen Amtsbezirk 
„Gut Gollub“ ſowie dem gleichnamigen Standesbezirk 
vom 1. November d. 38. ab an Stelle des bisherigen 
Namens die Benennung „Schloß Golau“ beigelegt 
worden. 0 

X Strasburg, 30. Oktober. Geſtern hielt der 
Deutſche Vorſchußverein eine Generalverſammlung 
ab. Der Kaſſenabſchluß ergab für die letzten drei 
Quartale eine Einnahme von 144652 Mk. und eine 
Ausgade von 143863 Mk. Das Betriebskapital 
wurde auf 210 000 Mk. belaſſen. Zum Vereinskaſſirer 
wurde Herr Rentier Langer, welcher dieſes Amt ſeit 
vielen Jahren mit Umſicht und Treue verwaltet hat, 
einſtimmig auf drei Jahre wiedergewählt. In den 
Aufſichtsrath wählte die Verſammlung die Mitglieder 
Fiſch, Burza wieder und Trieb sen. und Kieſelbach neu. 

Bromberg, 29. Oktober. Vorgeſtern Nachmittag 
fand im Leichenhauſe des ſtädtiſchen Lazareths die 
gerichtsärztliche Obduktion der Leiche des ermordeten 
Dachdeckers Papenfuß durch den Kreisphyſikus Dr. 
Brüggemann und den Dr. Goerl ſtatt. Der Obduktion 
wohnte auch Staatsanwalt Dallwitz bei. Die Leiche 
wies Verletzungen am Kopfe und außerdem, wie ſchon 
bemerkt, eine Wunde in der Bruſt auf. Letztere rührt 
nach dem Befunde von einem Meſſerſtich her, welcher 
zwiſchen der dritten und vierten Rippe eingedrungen 
ift uad die Lunge durchſchnitten hat. Infolge die 
. an innerer Verblutung geſtorben. 
Zur Zeit, als die Obduktion ſtattfand, traf der Sohn 
des Ermordeten hier ein. — Größere Geldmittel ſoll 
der Ermordete übrigens nicht bei ſich geführt haben. 
Durch die ſeitens der Polizelinſpektion angeftellten 
Unterfuchungen fol ſich bis jetzt ſchon bedeutendes 
Belaſtungsmaterial gegen die verhafteten Schuhmacher 
Wegnerſchen Eheleute ergeben haben. 


anzig, 28. Oktober. Ein unangenehmer Rein⸗ 
jan df er feit Kurzem erſcheinenden „Neueſten 
Nachrichten“ paſſirt. Dieſe Zeitung hatte, um zuerſt 
die Nachricht von dem Tode des Zaren verbreiten zu 
können, bezügliche Extrablätter ſchon längſt gedeuckt 


bereit liegen, und als am Freitag Abend in Danzig 
der bekannte Ruf „Extrablatt“ hörbar wurde, nahm 
man an, daß es ſich um nichts anderes handeln 
könne, als um den Tod des Zaren. Schnell wurden 
die Extrablätter aus der Kammer hervorgeholt und 
im Nu waren ſo⸗und⸗ſoviele Ausrufer mit dem Ver⸗ 
kauf der Extrablätter beſchäftigt. Als man in der 
Danziger Allg. Zeitung Kunde von dem Inhalt dieſes 
Extrablattes erhielt, ſtellte man, ohne weiter die 
Nachricht auf ihre Richtigkeit zu prüfen, flugs ein 
eigenes Extrablatt her, um ſich ja nicht etwa von der 
böſen Konkurrenz übertrumpfen zu laſſen. Aber der 

ar that beiden Zeitungen durchaus nicht den Ge⸗ 
en, die Augen für immer zu ſchließen, er lebt viel- 


mehr noch heute. Vielleicht iſt nunmehr dem todtge- 


ſagten Beherrſcher aller Ruſſen ein langes Leben de⸗ 
ſchieden. } 

Danzig, 27. Oktober. Infolge der häufigen 
nördlichen Stürme kommen große Schaaren von Neun ⸗ 
augen in die Weichſelmündung, ſo daß die Fiſcher 
reiche Ernte haben. Es werden im Durchſchnitt für 
die friſchen Fiſche 4 Mark pro Schock gezahlt. So- 
wohl in hieſigen fachmänniſchen Kreiſen, als auch in 
der Fiſchereibevölkerung ſelbſt hat man die Anſicht, 
daß nach Vollendung des neuen Weichſeldurchſtiches 
bei Siedlersfähre der Fiſchfang in der Weichſel⸗ 
niederung bei Neufähr erheblich zurückgehen wird. Im 
Intereſſe der dortigen Fiſchereibevölkerung, welche 
ſchon jetzt einen harten Kampf ums Daſein führt, 
wäre dies lebhaft zu bedauern. 

Zoppot, 29. Oktober. Der hieſige Arzt Herr 
Dr. Schw. hat in vergangener Woche in drei bedent« 
lichen Diphteritisfällen bei Kindern das Profeſſor 
Behringſche Heilſerum mit glänzendem Erfolge ange⸗ 
wendet. Damit nun dieſes koſtſpielige Heilmittel auch 
bei der ärmeren Bevölkerung des hieſigen Ortes an⸗ 
gewendet werden kann, hat ſich auf Veranlaſſung 
dieſes Herrn ein Komitee gebildet, welches bereits 
ganz bedeutende Beträge geſammelt hat. 

Poſen, 29. Oktober. In der Angelegenheit der 
Lehrerbeſoldungsfrage hat, wie wir nachträglich hören, 
am vergangenen Montag Oberbürgermeiſter Witting 
eine längere Unterredung mit dem Kultusminiſter und 
dem Miniſterialdirektor Dr. Kügler in Berlin gehabt 
und über deren Inhalt dem Magiſtrat Mittheilung 
gemacht. In einer der nächſten Sitzungen wird der 
Magiſtrat endgiltig Beſchluß in dieſer Sache faſſen, 
nachdem die Kommiſſion bereits vor 14 Tagen ihre 
Berathungen beendet hat. Wie das „Poſ. Tagebl.“ 
erfährt, hat ſich der Kultusminiſter ebenſo wie 
Miniſterialdirektor Kügler auch über die Angelegenheit 
der Einführung des Koch und Haus haltungsunterrichts 
in den ſtädtiſchen Schulen dem Oberbürgermeiſter 
gegenüber ausgeſprochen. Es iſt zur Ertheilung dieſes 
Unterrichts in den Vormittagsſtunden die ausdrückliche 
Genehmigung allerdings in der Vorausſetzung ertheilt 
worden, daß die hierdurch in Wegfall kommenden 
Unterrichtsſtunden am Nachmittage ertheilt werden. 
Der Miniſter hat im übrigen dem Bürgermeiſter ſeine 
Freude über den Entſchluß der ſtädtiſchen Behörden 
wegen Einführung dieſes Unterrichtszweiges ausge⸗ 
ſprochen und ſeine Abſicht kundgegeben, die Pflege des 
Haushaltungsunterrichts in jeder Weiſe unterſtützen zu 
wollen. Hierdurch wird die Ertheilung des Koch⸗ 
. mit dem Schuljahre 1895 begonnen 
werden. 

* —.:r—..— —-vu — — — —— 


Lokales. 
Thorn. 31. Oktober. 


— [Handelskammer für Stadt 
und Kreis Thorn, ] Sitzung am 30. DE 
tober, Nachmittags 4 Uhr. Das Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft zu Königsberg beabſichtigt 
gegen die Ausweiſung ruſſiſch-jüdiſcher Kom: 
miſſionäre vorſtellig zu werden, da eine ſolche 
Ausweiſung ſtets zum Schaden des Handels 
geweſen ſei; die Kommiſſionäre, welche die Ver⸗ 
hältniſſe in Rußland genau zu beurtheilen ver» 
mögen, ſeien bei dem Abſchluß von Geſchäften 
dahin nicht zu entbehren und es ſoll der 
Antrag geſtellt werden, ferner nur ſolche Kom⸗ 
miſſionäre auszuweiſen, die ſich läſtig gemacht 
haben. Die gleichen Uebelſtände wie in Königs⸗ 
berg haben ſich nach dem Referat des Herrn 
Kittler auch hier in Thorn geltend gemacht, 
die Handelskammer beſchließt daher, in dieſer 
Angelegenheit ebenfalls ſelbſtſtändig vorzugehen. 
— Der Berner internationale Eiſenbahnvertrag 
vom Jahre 1890 ſchreibt in ſeinem § 10 vor, 
daß über das der Bahn zur Beförderung über⸗ 
gebene Gut, ſo lange daſſelbe rollt, nur die 
Bahn das Verfügungsrecht habe, in Folge deſſen 
darf das Gut an den Grenzen nicht durch 
Vermittler verzollt werden, ſondern muß oft 
ſehr lange lagern. Ausnahmsweiſe geſtatten 
ja die deutſchen Zollbehörden die Verzollung 
durch Vermittler, in Rußland aber ſei die Ver⸗ 
zollung in Folge dieſer Beſtimmung mit großen 
Schwierigkeiten verknüpft. Die Handelskammer 
Breslau will nun dahin wirken, daß auf der 
bevorſtehenden internationalen Konferenz in 
Genua der § 10 des Berner Vertrages ent⸗ 
weder aufgehoben oder abgeändert werde und 
zu dieſem Zweck ſollen Delegirte aus den ver⸗ 
ſchiedenen dabei intereſſirten Handelsdiſtrikten 
an der Konferenz theilnehmen. Die Handels⸗ 
kammer Thorn ſchließt ſich dieſen Beſtrebungen 
an, will einen gleichartigen Antrag wie die 
Handelskammer Breslau ſtellen und ſchlägt für 
den Fall der Genehmigung deſſelben als 
Delegirte aus dem diesſeitigen Bezirk Herrn 
Roſenfeld und als deſſen Vertreter Herrn 
Roth vor. — Die Eiſenbahnbehörde hat der 
Handelskammer vor längerer Zeit ange⸗ 
zeigt, daß vom 1. April 1895 ad die 
bisher übliche Abſendung von Fracht: 
briefen an fingirte Adreſſen nicht mehr zuläſſig 
ſei, die Handelskammer hatte hiergegen Vor⸗ 
ſtellungen erhoben, da die Güter ſehr oft nicht 
gleich weitergeſendet werden und ein geeigneter 
Vermittler am Platze nicht vorhanden ſei; die 
Eiſenbahnbehörde hat hierauf entgegnet, daß 
ſich die Anordnung in Königsberg recht gut 
eingeführt habe und die Frachtbriefe jetzt ſtets 
an größere bekannte Firmen abgeſendet werden. 


Herr Rawitzki bittet, die Angelegenheit zu ver⸗ 
tagen, damit er feſtſtellen könne, ob derartige 
Sendungen hier in großem Maßſtabe eingehen, 
und die Kammer beſchließt demgemäß. — Die 
Eiſenbahndirektion zu Bromberg theilt mit, daß 
die bisherigen deutſch⸗xuſſiſchen Tarife gekündigt 
ſeien und vom 1. Januar ab neue eingeführt 
werden würden; die neuen Fracht ätze werden 
in einigen Wochen bekannt gegeben werden. — 
Die nächſte Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths 
in Bromberg findet am 27. November ſtatt. — 
Der Bericht der Zuckerfabrik Culmſee über die 
Kampagne 1893/94 wird zur Kenntniß ge⸗ 
nommen. — Herr Rawitzki hat angeregt, einen 
Antrag auf Aufhebung der im diesſeitigen 
Bezirk noch beſtehenden Grenzſperre bei dem 


Herrn Regierungspräſidenten zu ſtellen, nachdem 


nach amtlicher Mittheilung die Cholera in den 
angrenzenden ruſſiſchen Gouvernements erloſchen 
iſt, weshalb auch der Herr Regierungspräſident 


von Poſen die Aufhebung der Sperre im 


dortigen Bezirk bereits angeordnet habe. Die 
Handelskammer beſchließt, um ſofortige Freigabe 
der Uebergänge bei Gollub und Leibitſch vor⸗ 
ſtellig zu werden. — Die von der Handels⸗ 
kammer eingeſetzte Kommiſſion, welche ſich mit 
der Beſeitigung der Schwierigkeiten befaſſen 
ſollte, die der Einführung von Kleie aus Ruß⸗ 
land entgegenſtehen, hatte mit Vertretern der 
Land wirthſchaft eine Konferenz abgehalten, in 
welcher allſeitig anerkannt wurde, daß unter 
dieſen Beſchränkungen ſowohl der Handel als 
auch die Landwirthſchaft zu leiden habe und 
daher eine Petition an die betreffenden Herren 
Miniſter beſchloſſen wurde, dieden landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen in Thorn, Culm, Brieſen und 
Schönſee zwecks Beitritt zugeſandt wurde. Der 
Thorner land wirthſchaftliche Verein iſt dieſer 
Petition bereits beigetreten und dieſelbe iſt auch 
ſchon abgeſandt worden, ebenſo hat die 
Handelskammer Poſen angezeigt, daß ſie in 
derſelben Angelegenheit vorſtellig geworden ſei. 
— Als hierorts anzuſtellenden Chemiker, welcher 
die aus Rußland eingehende Kleie auf ihren 
Mehlgehalt zu unterſuchen hat, hatte die 
Handelskammer Herrn Apotheker Tacht vorge⸗ 
ſchlagen; das Königl. Hauptzollamt hat erwidert, 
darauf vorläufig nicht eingehen zu können, da 
erſt die Befähigung des Herrn Tacht feſtgeſtellt 
werden müſſe und iſt darauf hin mit dem ge⸗ 
nannten Herrn in Verbindung getreten. Nach 
einer Mittheilung des Königl. Hauptzollamts 
hat daſſelbe jedoch kürzlich dieſe Verhandlungen 
abgebrochen, da der Herr Regierungspräſident 
einen anderen Apotheker für den gedachten 
Zweck vorgeſchlagen hat. Die Kammer nimmt 
hiervon Kenntniß. — In der obenerwähnten 
Kommiſſion iſt auch die Frage der Staffeltarife 
angeregt worden und die Anſicht war überein⸗ 
ſtimmend, daß die Aufhebung der Staffeltarife 
ein Schaden für Handel und Landwirthſchaft 
im Oſten geweſen ſein; die Kommiſſion hat 
beſchloſſen, auch in dieſer Angelegenheit um die 
Einführung billigerer Tarife vorſtellig zu werden 
und die Petition den vier genannten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen zum Beitritt unterbreitet. 
— Die Handelskammer Frankfurt a. M. er⸗ 
ſucht um Beitritt zu einer Petition an die 
Regierung, den von Seiten der Agrarier auf ein 
Verbot der Margarine gerichteten Beſtrebungen 
nicht nachzugeben, da durch den Margarine⸗ 
verbrauch keineswegs der Verbrauch von Butter, 
ſondern nur derjenige geringwerthigerer Speiſe⸗ 
fette eingeſchränkt werde; die Margarine ſei ein 
Volksnahrungsmittel geworden und die Land ⸗ 
wirthſchaft habe eigentlich keine Urſache, den 
Verbrauch derſelben einſchränken zu wollen, da 
einerſeits mehrere landwirthſchaftliche Produkte, 
Milch und Rindertalg, hierdurch beſſer ver⸗ 
werthet werden können und andererſeits der 
Butterverbrauch nicht nur nicht geſunken, ſondern 
ſogar geſtiegen ſei. Die Kammer tritt der 
Petition bei. — Herr Fehlauer macht ver: 
ſchiedene Mittheilungen aus dem Handels archiv 
und Kolonialblatt. — Einer Petition der 
Handelskammer zu Arnsberg, welche eine 
polizeiliche Reviſion der Maaße und Gewichte 
nur bei den im Verkehr mit dem Publikum 
in Gebrauch befindlichen zulaſſen will, wird 
zugeſtimmt. — Zum Schluß wurden noch ver: 
ſchiedene kleinere Sachen zur Kenntniß ge⸗ 
nommen. 

— [Den Direktoren der höheren 
Lehranſtalten,] Lehrerſeminare und Prä⸗ 
paranden⸗Anſtalten in Deutſchland iſt Seitens 
des Zentral⸗Ausſchuſſes zur Förderung der 
Jugend- und Volksſpiele ein Fragebogen zu⸗ 
gegangen, der um die Beantwortung folgender 
Fragen bis zum 10. November erſucht: 1. Ge⸗ 
nügt der Spielplatz dem Bedürfniß? 2. Wie⸗ 
viel pflichtmäßige Turnſtunden hat die Anftalt? 
3. Wird das Spiel innerhalb der Turnſtunden 
gepflegt und wieviel Zeit wird darauf ver⸗ 
wendet? 4. Wird das Spiel auch außerhalb 
der Turnſtunden betrieben? 5. Erhält der 
Leiter der Spiele eine Vergütigung für die 
unter Nr. 4 aufgeführte beſondere Spielzeit 
oder liegt ſie innerhalb ſeiner Pflichtſtunden? 
6. Wer beſtreitet die Koſten des Spielbetriebes? 
7. Beſtehen an der Anftalt Schülervereinigungen 
zur Pflege der Spiele oder ſonſtiger Leibes⸗ 
übungen? 8. Betheiligt ſich das Lehrerkollegium 
an der Förderung des Bewegungsſpiels und in 


. ſach⸗ 


u 


welcher Weiſe? 9. Haben die Zöglinge MI 
reichende Gelegenheit zum Schwimmen m 
Eislauf? 10. Giebt es dort beſondere Sp 0 
örtlichen Charakters? 5 
— [Reichsſtempelabgabe n.] % 


in kleinen Städten und auf dem Lande Reich 
ſtempelmarken nur ſelten begehrt werden, DO 
das königliche Finanzminiſterium beſtimmt, da ie 
einer großen Anzahl von Zoll- und Steuel il 
ämtern die ihnen früher beigelegte Befugne 
zur Erhebumg von Reichsſtempelabgaben wiede Fin 
entzogen werde. * 
— [Ruſſiſche Rubel] Nachdem die 
Papiere in kurzer Zeit von 220 auf 234 A 
ftiegen waren, bringt die heutige Börſendepeſch 
einen Fall derſelben auf 221; ein Grund * 
dieſen Sturz iſt bis jetzt unbekannt. Wie un 
mitgetheilt wird, ſoll in Rußland das Verb 
ergangen ſein, Papierrubel ins Ausland 3 
ſchaffen, um der Spekulation den auswärtig 
Börſen den Boden zu entziehen. un 
— lEinfuhr⸗Verbot.] Der Miniſten 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ha 
folgendes Staats Telegramm an die Regierungs % 
Präſidenten in Königsberg, Gumbinnen, Danzig 
Köslin, Stettin, Stralſund, Schleswig, Lüne 
burg, Stade und Aurich gerichtet: 
Nachdem an aus Amerika eingeführtem Rindviel 
in Hamburg Fälle von Texasfieber feſtgeſtellt fin 
erſuche ich, ſofort Einfuhr von lebenden Rindvieh um 
friſchem Rindfleiſch aus Amerika zu verbieten. Vieh 
ſendungen, welche bis einſchließlich den 28. d. Mts 
von Amerika abgegangen, find unter Bedingu 
ſofortiger Abſchlachtung noch zuzulaſſen. : 
— [Die Anſiedelungs⸗ Rom Bu 
miſſionſ für Weſtpreußen und Poſen ir 
geſtern in Poſen zu einer Sitzung zuſammenge⸗ 
treten. Zur Theilnahme an derſelben ſind 
mehrere Miniſterialdirektoren und Räthe au 
dem Finanz⸗ und Landwirthſchafts⸗Miniſterium 
ſowie Oberpräſident von Goßler aus Danzig 
eingetroffen. | 
— [Sanitäts»Rolonnen,] Na 
einem kriegsminiſteriellen Erlaß hat der Kati er N 
mit Befriedigung davon Kenntniß genommen 
daß einzelne Kriegervereine ſich die Aufgabe 
ſtellen, im Kriege Sanitätskolonnen zu bilde 
und dadurch bei der Kranken⸗ und Verwundeten 
pflege thätig mitzuwirken. Der Kaiſer ſprach 
ſich auch anerkennend darüber aus, daf 
Sanitätsoffiziere des Beurlaubtenſtandes ſich die 
und fachgemäße Ausbildung dieſen 
Sanitätskolonnen angelegen fein laſſen, und 
genehmigte gleichzeitig, daß letzteren leihweiſe 
einzelnes Material an Krankenträger u. ſ. wa 
ſofern es nicht darunter leidet, zu ihren Uebungen 
vorübergehend verabfolgt werden dürfe. Dagegey 
war der Kaiſer nicht damit einverſtanden, de 
Mannſchaften des aktiven Heeres zu dergleich 
Uebungen kommandirt und damit in ein uw 
klares Dienſtverhältniß verſetzt würden. Ein 
ſolches ließe ſich nur vermeiden, wenn die Be⸗ 
theiligung der Soldaten eine freiwillige bliebe! 
Inſonderheit billigte aber der Kaiſer nicht, daß 
aktive Truppentheile Mitglieder der Krieger 
vereine oder dieſe geſchloſſen zu taktiſche 
Uebungen heranzögen, etwa in der Weiſe, wi 
im Kriege die Verwendung des Landſturms ge⸗ 
dacht iſt. Ni 
— [Amtlicher Choleraberidt] 
Cholera iſt feſtgeſtellt: bei den verſtorbene 
indern Theodor und Veronika Jochem, ſowi 
bei Ferdinand Abraham in Tolkemit. 
Danzig, den 30. Oktober 1894. 
Bureau des Staatskommiſſars. 
— [Stand der Cholera in Polen. 
In der Zeit vom 13.— 23. Oktober im Gouverne 
ment Warſchau 14 Erkrankungen, 7 Todesfälle) 
vom 16.—18. Oktober im Gouvernemen 
Kaliſch 1 Todesfall, vom 16.— 20. Ofktobe 
im Gouvernement Petrikau 24 Erkrankungen, 
23 Todesfälle, vom 16.— 19. Oktober im 
N Lublin 23 Erkrankungen, 10 Todes“ 
* N 
— [Der Apfelgenuß,] befonders und 
mittelbar vor dem Schlafengehen, iſt ein be⸗ 
währtes Mittel zur Förderung der Geſundheit. 
Der Apfel liefert nicht nur eine vorzügliche 
Nahrung, er iſt zugleich eines der hervorragendſten! 
diätetiſchen Mittel. Derſelbe enthält meh 
Phosphorſäure in leicht verdaulicher Verbindung 
als irgend ein anderes pflanzliches Erzeugniß!“ 
der Erde. Sein Genuß, beſonders unmittelbar 
vor dem Schlafen: 1) wirkt vortheilhaft auf! 
das Gehirn, 2) regt die Leber an, 3) bewirkt, 
wenn regelmäßig vor dem Schlafengehen ge⸗ | 
noſſen, einen ruhigen Schlaf, 4) besinfizirt die 
Gerüche der Mundhöhle, 5) bindet die über⸗ 
ſchüſſigen Säuren des Magens, 6) paralyſi 
hämorrhoidale Störungen, 7) befördert die jest 
kretirende Thätigkeit der Nieren, 8) hindert jo] 
mit die Steinbildung, 9) ſchützt ferner gegen! 
Verdauungsbeſchwerden und 10) gegen Hals⸗ 
krankheiten. 
— [Pflanzet Nußbäume! lautet die 
Mahnung, welche neuerdings von namhafte 
Pomologen Deutſchlands ausgeſprochen wird. 
Vor ungefähr 50 Jahren hatte jedes Haus J 
ſeinen „Nußbaum.“ Als aber mit der Zeit 
beim Publikum wie beim Fabrikanten die Be⸗ 
liebtheit des Nußholzes wuchs (beſonders ge⸗ 
ſchätzt iſt das Holz in der Gewehrfabrikation), 
verſchwanden allmählich die Nußbäume, obgleich 
der Wallnußbaum leichter zu ziehen iſt, als 


ein Obſtbaum, und heute kaufen die 
n Familien ihre Weihnachtsnüſſe aus dem 
M für theures Geld, anſtatt fie ſelbſt zu 
Un. Leider ift Unkenntniß auch hier die 

Rel des Uebels. Einmal ſagen die Leute, 
Klima paßt nicht für die Nuß bäume; 
dem aber nicht jo iſt, beweiſen auf dem 
e Gronowo die vielen Nußbäume. Dort 
Jogar die öffentlichen Wege theilweiſe mit 
aumen bepflanzt, welche in dieſem Jabre 
I Ertrag von etwa 30 Zentner brachten. 
[m ungünſtigen Klima wird es auch auf 
nung geſetzt, daß die ſelbſt geernteten Nüſſe 
von jo guter Beſchaffenbeit find wie die 
dem Laden gekauften. Leider wird den 
Bi Nüſſen nicht die gehörige Behandlung zu 
A. von der der Geſchmack allein abhängig 
Der Nußbaum eignet ſich vorzüglich als 
baum, deſſen Erträge hinter anderen Obſt⸗ 


Nanzungen nicht zurückbleiben. Dieſer Allee⸗ 
u iſt auch nicht fo der Beraubung ausgeſetzt, 
die anderen Obſtbäume. 
—lKonzert.] Das geſtern Abend im 
ben Artushofſaale von dem Künſtlertrio 
ahlendorff⸗Barkowska⸗Kämpf veranſtaltete 
ert hatte ſich zwar eines recht guten Beſuchs 
res Publikums zu erfreuen, der künſtleriſche 
th deſſelben entſprach indeſſen keineswegs 
Erwartungen, die man infolge der außer⸗ 
lich günſtigen Rezenſionen von aus wärts 
n zu können glaubte, wenngleich man die 
ngen im allgemeinen als befriedigend 
a laſſen muß. Der Pianiſt Herr Kämpf, 
Jer außer zwei eigenen Kompoſitionen noch 
andere Klaviernummern vortrug, die aber 
ſämmtlich — wir nehmen nur Bergers et 
zeres von Godard aus — recht gehaltlos 
n und jeglichen muſikaliſchen Werthes ent 
ten, hatte ſein Programm ſo gewählt, daß 
ihm weder eine beſondere techniſche Fertig⸗ 
noch auch einen guten Vortrag nachrühmen 
ſeine Solo » Leiſtungen können wir nur 
recht unbedeutend bezeichnen, wie ſie jeder 
germaßen geſchulte Dilettant auch darbieten 
de, ſeine Begleitung der Violinnummern 
ſogar noch weniger werth. In Frl. Bar⸗ 
ska dagegen, welche die Violine meiſterhaft 
babte und nur durch das öftere Platzen 
Saiten in ihren Vorträgen unterbrochen 
Joe, lernten wir eine echte Künſtlerin kennen. 
G-moll-Sonate von Tartini, Romanze 
ur von Beethoven, eine reizende Gavotte 
Ries und insbeſondere die Fantasia 
0 assionata von Vieuxtemps wurden in voll⸗ 
ier Weiſe vorgetragen und trugen der jungen 
ſtlerin rauſchenden und wohlverdienten Beifall 
Die Beherrſchung der techniſchen Schwierig. 
n bei muſterhafter äußerer Ruhe, das Ber: 
jähen, durch Virtuoſität glänzen zu wollen, 
e der große edle Ton, der dem Inſtrument 
Det wurde, wirkten zuſammen, um dem 
ler einen reinen edlen Kunſtgenuß zu be⸗ 
n. Frau Strahlendorff endlich, die dritte 
Bunde, welche den vokalen Theil des 
Nrerts übernommen hatte, war leider recht 
ig die ponirt, was beſonders in der Arie aus 
Hugenotten ſtörend wirkte, obgleich gerade 
die Sängerin durch die leichte Ueberwindung 
überaus ſchwierigen Koloraturen einen 
peis von ihrem großen Können gab. Die 
Schluß vorgetragenen leichteren Lieder, 
denen insbeſondere „Die Bekehrte“ von 
nge und „Das Taubenhaus“ von Taubert 
recht anmuthigen muſikaliſchen Inhalt 
, wurden dagegen mit einer Wärme des 
ö drucks vorgetragen, welche die nicht unbe⸗ 
ende Heiſerkeit der Sängerin beinahe ver: 
en ließ. 
— [Theater] Im Saale des Schützen ⸗ 
ſes beginnt Herr Theaterdirektor Berthold 
8. November ein kurzes Gaſtſpiel. Die 
ektion, welcher ein guter Ruf vorangeht, 
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Reitstiefel! 
verkauft zu billigſten Preiſen 
J. Witkowski, 
285. Breiteſtraße 25. 
I. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr. 2. 


In fein möbl. Zim. nebſt Kabinet m. 
a. o. Penſion b. z. v. Bäckerſtr. 11, part. 
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40 Pf. bis 2 Mk. 
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Ein möbl. Zimmer nach vorn, 1 Trp., für 
Jod. 2 Hrn. v. 1. Nov. z. v. Schillerſtr. 3. 


möbl. Zimmer u. Cabinet, mit auch ohne 


Penſ., 


hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, neben er⸗ 
probten Stücken älteren Datums hauptſächlich 
die erſten Novitäten der Saiſon zur Aufführung 
zu bringen. Das Enſemble zählt 20 Perſonen. 
Wir finden darunter Namen, welche in der 
Theaterwelt einen rühmlichen Klang baben. 
Als Eröffnungsvorftellung iſt „Charley's Tante“ 
ins Ausſicht genommen, welcher „Niobe“, 
Madame „Sans Gene“ und „König Krauſe“ 
folgen werden. Im Uebrigen verweiſen wir 
auf die demnächſt erſcheinenden Voranzeigen. 

— (Der Landwehrverein] hält am 
nächſten Sonnabend im Schützenhauſe eine 
Hauptverſammlung ab. 

— [Temperatur] 
6 Grad C. Wärme; 
27 Zoll 9 Strich. 5 

— [Gefunden] ein ſchwarz? ſeidener 
Damenregenihirm; zugelaufen eine kleine 
hellbraune Hündin, Mellienſtraße 81. 

— l Eingeführt] 37 Schweine aus 
Rußland. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
7 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 1,48 Meter über Null. 

Mocker, 30. Oktober. Eine ordentliche Sitzung 
der Gemeinde⸗Vertretung findet am Mittwoch, den 7. 
November ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: 
Wahl von 12 Wahlmännern zur Ergänzungswahl der 
Kreistags⸗Abgeordneten und Beſchluß darüber, ob die 
Gemeindevertretung die durch den Beſchluß des Be⸗ 
zirksausſchuſſes vom 11. September d. J. dem Ge⸗ 
meindeſteuererheber Diederichſen feſtgeſetztenCompetenzen 
auf den Haushaltsetat pro 1894/95 freiwillig über⸗ 
nimmt, oder ob ſie es auf die zwangsweiſe Einſtellung 
ankommen läßt. 

Mocker, 31. Oktober. Die filberne Hochzeit feiern 
8 Tage die Czaikowski'ſchen Eheleute hier ⸗ 
e . 

Podgorz, 28. Oktober. In der Zeit vom 
1. Januar bis 1. Ottober find beim hieſigen Standes- 
amt 238 Geburten gemeldet und 22 Eheſchließungen 
vollzogen worden. Geſtorben ſind 129 Perſonen. In 
vergangener Woche ſind nicht weniger wie acht Auf⸗ 
gebote angemeldet worden und alle mit dem „Vermerk“, 
den Aushang zu beſchleunigen. Die Leute ſcheinen es 
mit Heirathen ſehr eilig zu haben. 


Kleine Chronik. 


Ueber ein Dynamit- Attentat wird 
aus Oberhauſen gemeldet: Sonntag Abend wurde der 
Verſuch gemacht, das Kaſino der „Gutehoffnungshütte“ 
mit Dynamit in die Luft zu ſprengen. Der Schaden 
iſt gering; er beſchränkt ſich auf das Gebäude und 
Inventar. 

Die Anſtalt zur Gewinnung von 
Heilſerum für Diphtherie der chemiſchen 
Fabrik auf Aktien, Schering u. Co, bei der Station 
Jungfernhaide im Norden Berlins, die ſeit Jahren 
an der Ausbildung der Heilſerumerzeugung arbeitet 
und eine ſehr große Zahl aller möglichen warm ; 
blütigen Thiere, Hunde, Ziegen, Schafe, Kaninchen, 
Meerſchweinchen u. a. m. zu den Verſuchen benutzt 
hat, iſt jetzt zur Benutzung von Pferden übergegangen, 
nachdem die Erfahrung gemacht worden war, daß 
das Pferd ſich zur Heilſerumgewinnung am beſten 
eigne, eine Erfahrung, die inzwiſchen auch von anderen 
Seiten beſtens erprobt worden iſt. Die Zahl der 
Heilſerum⸗Pferde beträgt gegenwärtig 40, ſie ſoll auf 
120 gebracht werden. Keines der 40 Pferde iſt drei 
Jahre alt, die meiſten ſind oſtpreußiſchen Schlages. 
Erhebliche Mengen von Heilſerum wird die Anſtalt 
erſt nach längerer Zeit abgeben können. Um dies zu 
verſtehen und überhaupt zu erkennen, daß die Frage 
der Beſchaffung von Heilſerum mehr eine Zeitfrage. 
als eine Geldfrage iſt, muß man wiſſen, daß es gegen 
dreiviertel Jahre oft ſelbſt, je nach der körperlichen 
Eigenart des Thieres, länger als ein Jahr dauert, 
ehe ein Pferd Heilſerum zu liefern im Stande ilt, 
Dem neu eingeſtellten Thiere wird zunächſt Bouillon 
von Kulturen des Diphtheriebazilus in mäßiger 
Menge und Stärke eingeſpritzt. Nachdem das ein⸗ 
tretende Fieber vorüber ift, erfolgt eine ftärlere Ein⸗ 
ſpritzung, uſw. bis endlich ſelbſt große Doſen keine 
erhebliche Reaktion mehr bewirken. Dann iſt das 
Blut des Thieres ſo weit im Gegengift geſättigt, daß 
es zur Behandlung des diphtheriekranken oder 
mit Diphtherie bedrohten Menſchen verwendet werden 
kann. Daraus folgt, daß die Gewinnung des Hail 
mittels nicht nur koſtfpielig. ſondern vor allem lang. 
wierig, und daß es unmöglich ift, ſelbſt für vieles 
Geld beliebige Mengen des Mittels in kurzer Zeit 
anzuschaffen. So iſt ſeit kurzem überhaupt kein Heil⸗ 
ſerum oder doch nur ſehr werig mehr zu haben, da 
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Barometerſtand 
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möblirtes Zimmer mit Penſion von 


Ein gut möbl. Parterrezimmer zu 
verm., a. W. Burſchengel. 


die erſtgewonnenen Mengen bei der lebhaften Nachfrage 
längſt vergriffen und die neuen erweiterten Anſtalten 
noch lange nicht lieferungsfähig ſind. Es kommt hinzu, 
daß die Blutentziehung vom genügend vorbereiteten 
Pferde doch nur mäßig und nur in längeren Zwiſchen⸗ 
räumen erfolgen kann, und daß das Thier in der 
Zwiſchenzeit beſonders gut gepflegt werden muß, ſoll 
es nicht zu Grunde gehen. Schließlich läßt dann auch die 
Heilwirkung wieder nach, und es muß von neuem 
geſpritzt werden. Dem Thiere, welches am längſten 
behandelt iſt — ca. 7 Monate — und welches 
demnach, da zur Erzielung eines ganz wirkſamen 
Serums etwa 8—9 Monate nothwendig ſind, ſchon 
ein recht brauchbares Serum liefert, wurde von 
Dr. Aronſon ein halbes Liter Blut abgezapft Im 
Ganzen können einem ſolchen Thiere etwa 6 Liter Blut 
auf einmal entzogen werden, ohne daß es in ſeinem 
Wohlbefinden irgendwie geſtört wird. 


Holztransport auf der Weichſel 

am 29. Oktober. 

J. Sablodowski durch Koppel 5 Traften 2600 
Kiefern⸗Rundholz. 3 Kiefern⸗Balken, Mauerlatten und 
Timber, 17 Tannen Rundholz; Gr. Rater durch 
Chojedi 9 Traften 19 675 Klefern⸗Balken, Mauerlatten 
und Timber, 1552 Kiefern⸗Sleeper, 3129 Kiefern. ein. 
fache Schwellen, 84 Stäbe, 30 Rundelſen; M. Lewin 
durch Kahn 6 Traften 12 693 Kiefern⸗Balken, Mauer 
latten und Timber, 4777 Stäbe, 503 Kiefern⸗ einfache 
Schwellen, 4 Eichen Plangons, 130 Eichen ⸗Rund⸗ 
ſchwellen, 2014 Eichen- einfache Schwellen; M. Polliack 
durch Mironski 2 Traften 2408 Kiefern „ Balken, 
Mauerlatten und Timber, 5145 Kiefern⸗Sleeper, 2462 
Kiefern einfache Schwellen, 349 Eichen „ Kantholz, 
2851 Eichen⸗ einfache wellen. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 31. Oktober. 


Fonds: ſchwächer. 30.19.94 
Ruſſiſche Banknoten. 221,4 234,00 
Warſchau 8 Tage 8 218.75 219,20 
Preuß. 3% Conſolsss 94,00 93,90 
vet. 3½% Conſols 103,50 103,50 

reuß. 4% Corfold, . . . 105,80 105,75 
Polniſche Pfandbriefe 4½% 67,75 67,70 
do. iquid, Pfandbriefe . fehlt | 66,30 

Weſtpr. Pfandbr. Man! neul. 1 100,10] 100,10 

Diskonto⸗ Comm. Anthelle . 200,00 199,50 
eſterr. Banknoten 163,45 164,00 

Weizen: Oktbr. 128,25] 127,25 

ai 138,75] 135,50 

Loco in New⸗Dork 56J¼/ 55 

Roggen: loco 111,00 110,00 
Oktbr. 110,25 108,75 

Dezbr. 112,25] 110,75 

g Mai 117,50 116,00 

Nüböl: Oktober 43,50 43,50 
Mai 44,20] 44,00 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 51,40 51,50 
do. mit 70 M. do. 31,700 31,70 


Oftbr. Toer 35,60 35,50 
Mai 70er 37,60] 37,50 
Wechſel⸗Diskont 3%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½% , für andere Effekten 4%, 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 31. Oktober 
v. Portatius u. Grothe. 
Loco cont. 50er 51,00 Bf., 50,75 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70 r 31,50 „ 3,— —.— 
Oktbr. 


* * * ’ 


Nenefte Nachrichten. 

Lemberg, 30. Oktober. Wie verlautet, 
wurde im Auftrage des Fürſtbiſchofs Kopp 
gegen den Pfarrer Pazdziora in Teſchen, welcher 
die polniſche Jugend Schleſiens zur Ausſtellung 
nach Lemberg führte und für Errichtung eines 
polniſchen Gymnaſiums in Schleſien Propaganda 
machte, die Disziplinar⸗Unterſuchung eingeleitet. 
Der Fürftbifhof ſoll geäußert haben, er werde 
der polniſchen Geiſtlichkeit ſeiner Diözeſe die 

Luft zu nationaler Wühlarbeit vertreiben. 
Rom, 30. Oktober. Wie verſichert wird, 
ſollen an alle Präfekten von der Regierung die 
ſtrengſten Befehle zur Aufrechthaltung der 
rdnung ergangen ſein. Erforderlichenfalls 
ſollen diejenigen ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
verhaftet werden, welche ſich zu ſehr der Pro 
paganda für die Liga zum Schutze der Freiheit 
hingeben. Man hat ſehr bemerkt, daß die 


katholiſche Priſſe in mancher Hinſicht in den 
Angriffen auf Crispi wegen der von ihm ge⸗ 
ſozialiſtiſchen 


troffenen Maßregeln mit den 


Organen übereinſtimmt. 


Fe zur Erlern. d. Zuchführungen ꝛc. 
gewünſcht. Honorar dann mäßig. Meldungen 
P. B. 320 in die Erped d. Dig. 
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Mein noch groß ſortirtes Lage 
ich dem geehrten Publikum zu enorm 
Preiſen. Sowie rein: u. halbwollene Herren ⸗ 
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u. Damenhemden, rein⸗ u. 
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Paris, 30. Oktober. Wie einzelne Blätter 
aus Guyana melden, ſoll der Aufſtand unter 
den Galeerenſträflingen nicht durch Anarchiſten 
hervorgerufen worden ſein. Dieſer Aufſtand 
ſei ſeit langer Zeit vorhergeſehen, weil die 
Gefangenen durch grauſame Behandlung zum 
Widerſtand gereizt worden wären. 

Lüttich, 30. Oktober. Geſtern hatte der 
Direktor der Lütticher Waffenfabrik eine längere 
Unterredung mit dem chineſiſchen Geſandten be⸗ 
züglich Waffenlieferung für China. 

London, 30. Oktober. Den „Times“ 
wird aus Petersburg gemeldet, daß die Mit⸗ 
glieder des Staatsraths erſucht wurden, ſich 
jeden Augenblick zur Abreiſe nach Livadia be⸗ 
reit zu halten. Die geſammte Garniſon von 
Petersburg hat Befehl, ſich jederzeit zum 
ſofortigen Ausrücken bereit zu halten. — Nach 
einer Meldung aus Jokohama wird bei 
Hiroſchima ein drittes Armeekorps, 24000 
Mann ſtark, konzentrirt. Port Arthur iſt jetzt 
vollſtändig eingeſchloſſen und wird von den 
Chineſen nicht mehr lange gehalten werden können. 
London, 30. Oktober. Depeſchen aus 
Tientſien beſtätigen den Tod der jungen 
Kaiſerin Yahonala, Der Pekinger Hof ſoll be ⸗ 
ſchloſſen Haben, wegen der gegenwärtigen 
politiſchen Lage das Ereigniß nicht offiziell 
bekannt zu geben. Trauer ſoll erſt angelegt 
werden, wenn die Feierlichkeiten, anläßlich des 
60. Geburtstages der verwittweten Kaiſerin 
Mutter vorüber fein werden. Die Verſtorbene 
hat übrigens keinen Einfluß beſeſſen. 
Newyork, 30. Oktober. Bei einem 
geſtern in Laurel-Run gegen das Haus einer 
ungariſchen Familie ausgeführten Dynamit⸗ 
attentat wurden drei Perſonen getödtet und 
10 verwundet. Mehrere Verdächtige find vers 
haftet worden, darunter ein Italiener, bei 
welchem Sprengſtoffe vorgefunden wurden. 


Telegraß ſiſche Depeſchen. 
Warſchau, 31. Ok ober. Waſſerſtand 
der Weichſel geſtern 1,73, heute 1,88 Meter. 
—— — rue SE 


Telephoniſcher Spezialdienſt 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“, 
Berlin, den 31. Oktober. 

Petersburg. Nach den neueſten 
Nachrichten aus Livadia hat der Zuſtand 
des Zaren eine ſehr gefährliche Wendung 
angenommen. Die Aerzte konſtatirten 
geſtern Abend den Hinzutritt von 
Lungenentzündung, der Puls iſt ſchwach, 
Appetit faft garnicht vorhanden, die 
allgemeine Schwäche hat zugenommen, 
das Blutſpeien hält an, und die Ans 
ſchwellung der Beine iſt ftärfer ge⸗ 
worden. In London war die Nachricht 
vom Tode des Zaren bereits durch 
Extrablätter verbreitet. Prinz und 
Prinzeſſin von Wales ſind auf be⸗ 
ſonderen Wunſch des Zaren nach 
Livadia abgereiſt. Die Todesnachricht 
wird ſtündlich erwartet. 

Madrid. Das Kabinet Sagaſta hat ſeine 
Demiſſion gegeben; man glaubt, daß Sagaſta 
wieder mit der Neubildung beauftragt werden 


wird. BE 
Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 
„ ũ ͤ !...! ⁵⅛˙ . ˙ Er ET ER 


Foulard- Seide 95 Pf. 


bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche etc. in den 
neueſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße 
und farbige Henneberg Seide von 60 Pf. bis Mk. 
18.65 p. Met. — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, 
Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 
Farben, Deſſins etc.), Porte- und steuerfrei Ins Haus, 


Mufter umgehend, 
Seiden-Fabrik G. Hennebergik.u.k. Non.) Zürich. 


PPP 
1 Neſtaurationslokal 


zu vermiethen Brückenſtraße 18, I. 


Meine Wohnung 
befindet ſich 


Seglerstr, 6, Hof Bus,! Trp. 


J.Makowski, Schornſteinfegermeiſter. 


Die Wohnung 
des Herrn Major v. Carnap, Bacheſtr. 17, 
ift ſofort zu vermiethen. G. Soppart. 

2 Wohnungen, 

jede 3 Zimmer mit ſämmtl. Zu 
vermiethen Mauerſtr. 56. oe 
a" Waldhänuschen find zur Zeit 

einige möbl. eue frei. 
Cin möbl. Borberzinmer, mit ſep. Eingang, 

iſt v. 1./11 zu haben Bäckerſtr. I1, 1 Trp. 


mobi. Zim. u. ab. vom 1. Robbe 
1 5 Strobandſtraße 20. 


zu verm. 
ı möbl. Zimmer Breiteftraße 32, 2 Tryp. 
billigen] Tauch 2 möbl. Zimmers. . Floſterſtr 20, p 


möbl. Zimmer zu vermiethen troband-« 
1 ſtraße 3 part., vis-à-vis d Gymnaſium. 


erbeten 


dr, zu 
e. 


ejſeipeſdef eusio aufs Uhu¹,¹ο,˖,j . 


r empfehle 


halbwollene 


Herzens u. Damenhoſen, Kindertricots, diverſe = f terre. zu ver⸗ 

Größen Herren-Jagdweſten u. [ w. 105 417 A neritzaße 11. 

72 — 1 mo — .... — ——— — 

üichexitzafe 2. | B. Hiegmund W. . Königsberg J Pr., Schön renou. Rl. Wohn. 
ackerſtr. 18. gegenüber der Mailänder Schmuckbude. eglerſtr. 9 III von fof. billig zu verm. 


Die für die Einrichtung des Geſchütz⸗ und Munitions⸗Parks beim Fuß⸗Artillerie⸗ Mittwoel 


ai a rat er ö, 5, „een Eil PONSCHRT KITTS Concert Bulss „cd 
Mittwoch, den 7. Novbr. 1894, Vormitta 


g8 10 Uhr für Kinder beginnt am 3. November bei Karten à 3 Mk. l Ni 


in meinem Geſchäftszimmer öffentlich verdungen werden. Ebendort ſind die Verdingungs⸗ 
8 
WJahresfest K 


＋ ＋ — 
unterlagen einzuſehen, die zu den Angeboten zu verwendenden Verdingungsanſchläge Mirowski Coppernikusstr.4, I 
gegen Entrichtung der Vervielfältigungsgebühren im Betrage von 3 Mark zu entnehmen Eine gut eingeführte dentſche Feuer⸗ 
und die Angebote rechtzeitig, wohlverſchloſſen und mit bezeichnender Aufſchrift verſehen, Verſicherungs ⸗Actien⸗ Geſellſchaft, 


ſowie die verlangten Proben einzureichen. welche nebenbei auch die Unfall⸗ u. Glas 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt drei Wochen, doch ſoll der Zuſchlag möglichſt ſofort 


der 
e es ck ee Ortsgruppe Thorn des Allgem, Deulſchen Schufnerdl 
Thorn, den 30. Okto = * 3 flüchtigen Agenten, am 3. November 1894, Abends 8 Uhr 


in den Sälen des Artushofes, ze: 


Fest- Ordnung: 
ONGERT, 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß-Artillerie-Regiments Nr. 11 unt tun 
Stabshoboiſten Herrn Schallinatus. er Selk 


r . l ber, vermöge feiner ausgedehnten Bekannt ⸗ 
1 ſchaft, auch in den beſſeren Kreiſen im 
TeI88 or If E I L Stande ift, auf dem Gebiete der Acquiſition 

0 7 * 7 4 4 . wirklich tüchtiges zu leiſten. 


Gefl Offerten sub J. E. 1535 beſorgt 
Beſte und billigfte gezugs quelle für alle Arten 


Uhren, 


Köln a. Rhein. 


m | Einen lücht. Klempnergeſelſen 


Ä 5 1. Theil: 
F und Tehrlin ge J. Grande Marche caractsristique“ d. d. D. moll- Suite Lachnef 
ſſucht A. Kotze. 2 En a die Gutführung aus dem Serail Mozar 
vr . „Mondnadht auf der ter”, Walzer 8 B 4 1 Pi tras 
Gold-, Silber- und Optische Waar en, Für mein Getreide: Geſchäft T 4. Finale aus der Oper „Maritana“ . Bat 


zum ſofortigen Eintritt einen 
Lehrling 
TR 
mit guter Schulbildung. 
Samuel Wollenberg. 


Musikwerke und Automaten, wm 
ſowie Lager aller dazu gehörigen Notenblätter. 


Gute Ausführung aller vorkommenden Reparaturen in eigener 
Werkſtätte billigſt unter Garantie. 


2 F ? e . i a Walla 
Begrüßung der Auweſenden durch den Herrn Vor 


figendf 

Vortrag des Herrn Oberlehrer Entz: 
„Ziele und Beſtrebungen des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins zur Erhaltung 
Deutſchthums im Auslande“ 


2. Theil: 
FREE — 5. Quverture z. Op. „Die Italienerin in Algier“ . i 
L re 5 Ae N im ae dener RER EEE Igel 8 
; ‚ , , Divertiſſemen olo für zwei Trompeten) ; 0 3 ; . Gilenbh 
Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher auf u rſch e |; Introduction und Gicilienne aus der Oper „Cavalleria rusticanae Fier 


gelucht. Meldungen in der Exped“ d. Ztg. 


Ein ordentlicher Mensch 


mit guten Zeugniſſen ſucht von ſogleich 
Arbeit. Zu erfragen bei 

Ir. Fiebich, Strobandſtr. Nr. 22, 
Für mein Manufactur- und Kurz⸗ 
waaren· Geſchäft ſuche ich von ſofort 


zwei tichtige Verkäuferinnen 

moſaiſchen Glaubens, polniſch ſprechende 

bevorzugt. Adolph Benjamin, 
Liſſewo W. / Pr. 


Vädchen für den Vormittag 


verlangt Gerechteſtr. 30, part. rechts' 
1 Anfwärterin w. verlangt Gerechteſtr. 35, i. Laden. 


Herren-Unterkleider 


in Wolle, Baumwolle, Macco 
und System Prof, Dr. Jaeger, und 
zweiseit. Normal-Tricot-Unterkleider 
nach Pettenkofer, 
Kragen, Manschetten, Serviteurs, 


Masca 
Geſangs⸗ Vorträge. — en 
. 3. Theil. 
9. Potpourri aus der Oper „Die weiße Dame“ ö 
10. „An dich“, Walzer. 2 1 a 8 . a ; x { Waldte 
11. „Hab ich nur deine Liebe“, Lied aus der Oper „Boccaccio“ 

12, Entweder Oder“, Galopp 8 h 5 8 


innegehabte Laden anderweitig vermiethet. Da am 
hieſigen Platze ein geeignetes Geſchäftslokal nicht zu 
haben iſt, bin ich gezwungen, Thorn zu verlaſſen. 
Um mein Lager möglichſt ſchnell zu räumen, 
eröffne ich : 

wegen Aufgabe meines Geſchäfts 


einen reellen 


usverkauf 


zu unübertroffen billigen Preiſen. 


Am 15. Dezember 


beginne ich mit dem Verauktioniren des Reſtbeſtandes. 
Vorläufig verkaufe ich: 


Strickwolle 16, Prima Zollpfd. 1,90 Mk. ReinleineneHerrenkragen, Dtzd. 2,75 Mk. 
dto. 18 2 Kinder- und Damen⸗Manſchetten, 


Zum Schluß: 
Geselliges Belsammensein mit Tanz. 


Zur Putz-Saison 


empfehle als ganz beſonders preiswerth: 


Ungarnirte Filzhüte, von 50 Pf. an. 


Garuirte Filzhüte, von 75 Pf. nan. 
Perl-Aigrettes, von 10 Pf. an, Perlköpfe, von 20 Pf. an.) 


Zange Straußfedern 


(Amazonen), in einfarbig und ombriert, von 75 Pf. an. Ferner 


a 
18, „ „ 2, 1 Cravatten — Regenschirme Reiher, Fantasies, Straus - Aigrettes, IP 

Damencamifols 50, 75, 90 Pf. Paar 25, 30 Pf. — Schlafröcke — = 

Damen-Normalhemden Herren-Manſchetten 30,35,40,50,60 „ Reisemäptel — Gummimäntel, Posen, Schnallen il Perlmutt Stahl md Gold 

Be os 1,35, 2,00, 2,50 Mk. ren rg * Reisedecken und Schlafdecken Perl A ra ffe . 

. beinkl garantirt dreifa 5 fi : x EZ = 

re ee e eee eee ® en die Tuchhandlang 5 n, SE 


Herren⸗Normalhemden Herren⸗Chemiſettes mit Kragen 45 „ 
0,90, 1,10, 1.50, 2,00, 2,50, 3,00 „ Herren- und Knabenträger 
Herrencamiſols 0,75, 0,90, 1,00 „ 0,40, 0,45, 0,50, 0,75, 1,00 Mk. 
Herrenbeinkleider 0,50, 0,90, Wollene Regenſchirme 
1,25, 1,50, 2,00, 2.50, 3,00 . 1,50, 1,75, 2,00, 2,50 
Reinwollene Kinderſtrümpfe I Gloria: und ſeidene Regenſchirme 
40, 50, 60, 70 Pf. 1,75, 2,00, 2.50, 3,00, 6,00 


dto. Damenſtrümpfe u. Soden | Herren⸗ und Knaben ⸗Cravatten no 
; 0,60, 0,75, 0,80, 1.00 Ml. 8 . 


e ee erheblich billiger als bisher. 


Carl Mallon, 


ſowie ſämmtliche Zuthaten zur Garnirung 
Thorn, Altstädtischer Markt 23. 


in größter Auswahl zu denkbar billigſten Preiſen.. 
Patentsammet, in allen Farben, pro Meter 75 Pf. 
Hutsammet, in allen Farben, auch ſchwarz. von 1,50 Mk. an. 3 
Plüsche, Seidenbänder und Sammetbänder, * 
zu jedem Preiſe. 4 


S. Kornblum 1 


* 


Die beſten und feinſten 
Anzug- und 
Ueberzieher - Stoffe 


Chenille-Capotten m 2,00 „ Rein leinene Handtücher, Tiſchdecken, 


= Rein wollene geftr. Unterröcke 1,75 Mk. =. 7 
0,50, 0,75, 1,00 „ inder⸗Anzil i i 
Plüſch Capotten 3 Damen -Jupons 20 250, 5 00 Ml. kaufen Sie am billigſten bei Amalie Grün b erz’s Nachf. 4 
Wollene enn gabe Woll. Taillentücher 2,00, 2 50,3,00 „ 
U ’ 7 n 


Theodor Hoffmann Thorn, Seglerſtraße 25, em 


0 


U 
1. 
| He Lean ale el TI NNDENENENG, ; > 
Damen-Muffen 1,25, 1,50, billig. en garantirt fehlerfrei ſpott⸗ Große Bere dae lende Bi , 
2,00, 3,00, 3,75, 4,60. bis 10,00. „ . n co. onnerſtag, den I. November: f 17 
Kinder⸗Muffen und Garnituren Ferner einen groß. Poſt. Gardinen, — 2 f 8 Handwerker⸗Verein . 
t 1,00, 1,25, 1,50 „ Läuferſtoffe, Bettvorleger, Tricottaillen, 


Geſtr. woll. Hand ſchuhe 25, 30, 35,40 Pf. Blouſen, Hemdentuche, Dowlas, Kinder- 
Tricothandſchuhe 40, 45, 50, 60, 75 


aan rere Ben Köni sberaer Fleck. Donnerſtag, den 1. November, 8 
Echte Glycerin- Nat 


J E. Klatt, Mellienſt aß Vereinslokal bei Nicola: | 

„ [Heidden, Jäckchen, Röckchen, Haus⸗ u. je a ellienſtraße. + u 7 F 

Herren und Danien-KBarchlebers Wirthſchaftsſchürzen, See Dame hw 7 a en 2 EN - * Vortrag + a 

Handſchuhe, Paar 1.00 Mk. ſu Kinder -Leibwäſche, Kinder ⸗Schürzen, Sc efelmilch -Seife Von heute ab jeden Donnerſtag von lleber die Aufbringung der Kosten für! A 

Herren- und Damen-Glacee Atlaſſe, Sammete, Mulle, Battifte und aus der Kgl. Bayer. Hofparfümerie- 8 Uhr ab Bau und den Betrieb der Kanaliſation 7 

Handſchuhe, Paar 1,50 „ Taſchentücher. Fabrik C. D. Wunderlich. ö 
Herren: und Damen⸗Glacé⸗ 


Prämürt 1882. Seit 1868 mit 


grösstem Erfolg ei eführt, ent- 
schieden beliebtesteunk anger 


Toilettenseife 
jugendfrisch 
Teints 


Handſchuhe mit Futter, Paar 2,00 „ Sn 
Herren⸗Filz Hüte, ſchwarz u. coul., ſteif u. weich, jed. Hut 1,90 Mk. 
Herren⸗, Damen: und Kinder⸗Gummi⸗Boots laut den im 
Schaufenſter bezeichneten Preiſen. 


ische (rützwarst n. Arial Suppe. tabtbaulaih Sek 


U 
(Herr Stadtbaurath Schmidt.) 4 
Köster, Brückenſtr. 18, (Keller). Nichtmitglieder willkommen. Die 5 


Guten kräftigen Mitlagstiſch ;“ da ars 1 


in und außer dem Hauſe bei Der — 


5 8 . * Unentbehrlich für Da J. Glowinski, Schillerſtr. 28, im Keller. / | 
dest. 30. Louis Feldmann, Prater. 30 dagen eee an Magdeburg. Sanerkohl, Landwehr⸗) * Verte 
11 2 | nn] Prima Dillgurken, . 


geſchält. Vietoria⸗Erbſen, Haupt-Berſammluiz 


in Thorn, Breitest 


r. 46 u. Brückenstr. 


Vebers Nagel e Wunsch's 


u Pfund K am Sonn 4. e a den 3. d. ME 
1 22 2432 4 — e iehlt 8 1 
e Schuhfabrik, Jedem S. Raezkowski. FL: ease Verse 5 
ler & . d ädt. Apotheke, — I er erſte Vorſitzende. 
de eee e een dee ee önſerenten F. Janerkohl ee dee Schu, 0 
Buchführung, Correspondenz, empfiehlt fein Lager von eleganten ſelbſt⸗ — — 3 
kaufm. Rechnen u. Gomtoirwissen. gefertigten 


rathen wir im eigenen Intereſſe 


vor Aufgabe feiner Infernte 


von uns Koſtenanſchläge zu 
verlangen, da wir zuverläſſig 
und billigſt Annoncen und 
Reclamen jeder Art beſorgen. 
40 jähr. Erfahrung und Un⸗ 
parteilichkeit bei Auswahl der 
Zeitungen ſetzen uns in die Lage, 
richtigſte Auskunft zu ertheilen, 


wie und wo man inſerirt. 
2 2 L e 0 1 l in N e Thorn, Gerechteſtraße 2, I. Et. Haasenstein & Vogler Ab. Anerkennungen. Nicht convenir. w. bereitw. Hierzu eine Beilage ), 
können ſofort eiatrelen bei Stube, Kabinet, m. a. o. Burſchengelaß 


** umgetauſcht. Jos. Rapeport, eine Ziehungsliſte der Preh 
J. Golaszewski, Tiſchlermeiſter Brückenſtraße 28, LI. Aelteſte Aunoncen-Expedition . 2 


Hamburg, Ellernthorsbrücke 11. Lotterie. ke 
Deuck der Buchdcudctel „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


a e | DANN, Nenn Jul Kindersiefe 
—2 9 1 . 

— VpreWen Don 1 Ra." ;; Beſtellungen nach Maaß, ſowie 

Reparaturen ſchnell und fauber. ag 


ill-Gurken, 2 


türk. Pflaumenmus, | 


Donnerſtag, d. 1. Nove 
Abends 6 Uhr: ktſ⸗ 
geſch. Erbſen, 
hochfein, empfiehlt 5 { 


Heinrich Netz. — = Nur 8 | Z 1 88 6 


» * 
— . N Restanrant Neust. Mar 50 
! * ie 0 
Hochfeine T afelbut ter Donnerſlag, 2 1 Ken, u 8 
e D = * 

r. Stck. hochfeine aromatiſcheet MT F en ei-Concert 2 — 

N, Pfg. a Hansa-Cigarre“ (Streich⸗Quartett). 18 0 
2 Pfg pr. Stck. rein amerifan. Tabak Heute: Polnisch Zrazit 


gr. Format, Verf, nicht unter | Ein gut möbl. Part.-Zimm, m. d. ohne Bürſche“ g0 
500 Stck. pr. Nachnahme. Viele von ſofort zu verm. Tuchmacherſtr. = 
r uchmacherſtr.? 


— 
— 


te lier 
für künstliche 


Haararbeiten. Penſion = 
Salon zum Damen- Frisiren. [. Junge Mädchen, auch jüngere Schüler 


und Schülerinnen, finden fofort freundliche 
Frau Hulda Hoppe, Aufnahme und gute Verpflegung in meinem 


Penſionat. 
hillerstr. 14, 1. 
im Hause d. a Fleischermstr. orchardt. Amalie Nehring, 
RETTEN 


geb. Dietrich, 


i ft von 
Ulmer & Kaun, 


Maurer- und Zimmermeister. 


Uebernahme completter Bauausführungen, Reparaturen und 
Umänderungen. Anfertigung von Anschlägen und 


er. Cacao 


stets die feinste Marke. General-Depot: Schiffbauerdamm 16, Berlin NW. 
u nauergamm IS BSERBENW. 


Bekanntmachung. 


Am 5. November d. J. kann zur 
aushülfsweiſen Beſchäftigung in unſerem 


* 


Steuerbureau ein älterer Schreiber mit N Zeichnungen. 
FC A) Culmer Chaussee 49. Fernsprecher Nr. 82. 


Entſchädigung nach Vereinbarung. 

Moldungen ſind unter Vorlegung von 
Zeugniſſen in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe 
während der Dienſtſtunden bis zum 
3. November anzubringen. 

Thorn, den 27. Oktober 1894. 


Der Magiſtrat. 


Bei der Aufnahme der Gasmeſſerſtände, 
die jeden Monat durch den Gasanſtalts⸗ 
boten ſtattfindet, hat derſelbe 

jedem Gasabnehmer 
einen Zettel zu übergeben, auf dem der 
Stand des Gasmeſſers genau angegeben 
ſein muß. 

Wir erſuchen alle Gasabnehmer, auf Grund 
dieſes Zettels ſich überzeugen zu wollen, daß 
die Aufnahme richtig iſt und etwaige 
Differenzen oder die Nichtabgabe] 
eines Zettels unſerer Gasanſtalt — am 


S-. u ul nl Funk un 
— nt nt 


+ > 
— tt 


Kanalisations- u. Wasserleitungs- 
anlagen, zit Gloset- u, Badeeinrichtungen 


neueſten Syſtems, 


nach baupolizeilicher Vorſchrift unter mehrjähriger Garantie, 
werden ſachgemäß ausgeführt. 


Schulz & Smiejkowski, 


Sau- und Maſchinen⸗Schloſſerei, 
Mellienſtraße 108. 


SSS 


7 
Julius Gembicki 


Breitestr. 31 JJ(}R\ Breitestr. 31 


Sr Tan) Yale | 


F eee, Gasöfen B. .-. 
20000 Mark (nrachſtehende Artikel im etil zu billigen e 
i a 2 > = + 3000 Frs. prämiirt; neuer ings wesentlich vervollkommnet;; 
AT BR Engros - Preifen: 15000 in Betrieb, 


Julius Buchmann, Brüdenftr. 34. 


mit neuem Muschelreflektor! 
E Künſtliche Zähne. 


In jeder Grösse und Stilart, mit eisernen und Majolika- 


A. Kurzwaren. P. Futter⸗ u. Beſatzſtoffe. 


1000 Yard Obergarn, Rolle 25 Pf. Futtergaze in ſchwarz, weiß Minteln. Z Prospeote franca. 
= 1000 „ Untergarn, 18 „ j € 5 
H. Schneider, ebenen Jet. den, , mochte, s cd 10 | . G. Houben Sohn Carl, Aachen. 
Thorn, Breiteſtraße 53. BT 5 . 0 Fee SRH Fabrikant des Aachener Badeofens für Gas 
u —ñ—6ẽ64 Weiß. Häkelgarn, 20 Gr.⸗Knäul, Taillenköper, Elle 25 „ N em Pl; 
Zahnarzt „ 1 10 „Stoßcamlott, Prima Qualität, Mestre Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 
Blanchets, breite 15 Pf., ſchmale 5 Ell 30 „ 7 
Loewenson 1 Brief Nähnadeln, Inh. 25 Stck. 4, Shirting, Chiffon, Nur banre eee Ohne jeden Abzug sofort zahlbar! 
2 9 1 Lage Heftbaumwolle 5 12, 15, 20, 25 u. 30 „ 3 9 W 1 G id L ˖ i 
Breitestrasse 21, Il, MI Tanısıman ot, 5: |oour Selnce, Heime, Ge DI. 1,50. WI} 40000-410000 9. Weseler Keid-Lotterie 
Si N u 209 23 7 ae Sehe ==; 7 
Sprechstunden: 9—1, 2—6 hr. P “ 20 Dur. 25 8 Coul. Beſatz⸗Atlas, Meter 65 Pf. re 7300 Ziehung am 9. November 1894. 


8 20 5 
1 „ wollene breite Kleiderlitze 35 Prima Hemdentuch, Elle 20 
1 „ Leinenband 


Knopflochſeide, ſchwarz he 2 E. Weißwaaren ll, Putz. 
nn . 


Dr. med. Hope N 
homöopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. 
Auswärts brieflich. 


2 3500010 000 Haupttreffer = © 0 0 8 
42 3000 12 000 
8 2 2000 16000 Mk. * 


u. 8. w. u. 8. w. Original-Loose à 3 Mark, 
amtliche Liste und Porto 30 Pfg. (einschreiben 20 Pfg. extra) versendet bei 
sofortiger Bestellung gegen Nachnahme, Postanweisung oder Brief- 


ff! a N 3 
= Echt ſchwarze D ſtrümpfe, Reizende Blumenbouquetts, marken das Bankhaus = z > 
6 esan gunferricht, % 12 N He 0 5106 1 Stück . Pf. Rob. Th. Schröder in Lübeck. 
cht ſchwarze Kinderſtrümpfe, ut⸗ u. nfagons, „ er Inemii j BE 
1 Stunde 3 Mk., ½ Stunde 1,50 Mk., Paar 25 „ [Garnirbänder in allen Farben, DE Schneidemühler 8 Abl 2 Lotterie 
ertheit Margot Brandt, Sout.u.iöwarze Zwirn-Hand- Meter 25 Hauptgewinn 100 000 Mk. "Loos d 8 Mk. 


3 ſchuhe, Paar 20 „ Federn, in ſchwarz, er&me und 
Salsfebene damen denen, „, | Tarkin, , 34 40 30, 60 
Reinſeidene Damen-Handſchuhe, : Ze 100.- 180. JB 

Paar 75 E 2 
bb. 


Brückenſtraße 16. 
Sämmtliche zu 
Glaſerarbeiten 


ſowie Bildereinrahmungen werden ſauber 
und billig ausgeführt bei 
Julius Hell, Brückenſtraße 34, 


im Hauſe des Herrn Buchmann. 


!!&orfefts !! 


Ziehung am 13. und 14. December 1894. 


9. Weseler Geld-Lotterie. =} 
Hauptgew.: 90,000, 40,000, 10,000 


Mark baares Geld. 


. Ziehung am 9. November 1894. 
n Loos 3 Mark, Porto und Liste 30 Pfg. 


Coul. Ballſtrümpfe, 5 20 Ml. 3,00. 
„ Schweißſocken, 5 25 „ Manſchetten, Prima Qualität, 
Baumwollene Socken, „ 8 Paar 40 Pf. 


Chemiſetts, Prima Qualität 50 


C. Strick⸗ ll, Häkelgarne. Normalhemden, Stück Mk. 1,00. 


2 


Bigogne in allen Farben, eee 8 20 Dr. m. Georg Joseph, Berlin C., Grünstr. 2. 
9 3 5 . 
in d ſten F 8 Eſtremadura 50 8 “else Stück ur 30 f Der 1. Hauptgewinn voriger Lotterie wurde bei mir gewonnen. m e 
n den neneften Fagon äthig, = ER, : 
zu den billigiten Preiſen 2 PB pe a 1,50 an. | Kinderlätzchen, „ 10 „ 
LANDSBERG ir Beige Dann Ciiefen 3, 75, 100 f. 
Soul. Baumwolle, Zollpfund Mk. 1,20. | Regenſchirme mit eleganten — 
8. 5 ER, Zephyr, Gobelins u. Moos⸗ Stöcken Mk. 1,75. 8 5 


Heifigegeiftftrafie 12. == Brief-Couverts =» 


£ „wolle, Lage 10 Pf.] Tricotkleidchen von 60 Pf. an. 
Mohairwolle, ſämmtl. Farben,“ Coul. Damen-Fantafiefhürzen 


mit 
Lage 15 „ von 25 Pf. an 
Coul. u. melirte Strickwolle Mk. 2,00 i ach eher... 
„00. S rme f 
See J i. 3,00. ge zu jedem annehmbaren schöne Farben, 


undurchsichtig, 
gut gummirt, 


— Gelegenheits-Einſiauf. 
1 often Trirottaillen, welche früher 4, 5, 6, 7 und 
10 Alk. gekoftet haben, jetzt für 2,50, 3, 4 u. 5 Mk. 


Aufträge nach auswärts bei Einläufen von Mt, 20,00 
werden franco zugefandt. Ta 


liefert 
schnell und billig 
die Buchdruckerei 


Thorner Ostdeutsche Zeitung, 


Brückenstrasse. 


Anübertrefflich preiswerth, a 


vorzüglich in Brand, Geſchmack, und Aroma find 


Laferme's flache 


= Lindemann . IE ° Mller-Cigaretien, 


Anzüge, Kleider, Jaqueits, eee ohne Mundstück, 20 Stück in eleg. Karton 30 Pfg. 
in großer Auswahl, bedeutend unterm Möbel-, Spiegel- U. Polster- i vorräthig in Thorn in den Cigarrenhandlungen von Oscar Drawert, 
U 
waaren- Fabrik von 


Verlangen Sie portofreie Über- 
sendung der Muster, bevor Sie 


anderweit kaufen. 
Grosse Auswahl. @ Billige preise. 
Etwa 6000 Anerkennungsschreiben 


aus dem Kundenkreise zeugen von 
reeller Ausführung der Aufträge. 


Hochachtungsvoll 


| Julius Gembicki, 


versendet 


Wel 125 


W ersandhes PR 
W- PIA, 
get 6 2 


3 iſe. Die Mäntel find alle warm 
1 beſten Stoffen. F. Duszynski, R. Weinmann und Louis Wollenberg. 


L. Majunke, Culmerſtraße 10. 


Ausverkauf! „ 
Wegen Aufgabe meines großen Bürſten⸗ yeili 
Maheeulagere verkaufe ſämmlliche Artikel“ empfiehlt fein wohl ER gegeiſtſtraße 12, 


Brennholz und Nutzholz-Verkanf. 


v. 3 Zimmern u. Zubeh., 
Kloben 1. u. 2. Kl., trockene Rundknüppel Erſte Etage ne matt, oa 
von 9 Mk. au pro Kft. Fachſtöcke fomie | Dermiethen. E. Simon, Breitefte. 2. 


A. Steckmann, Thorn, Lager gut gearbeiteter Möbel lang, c Vrennfalg, Speicher u. Stab Wohnung auch. Zimmern, une 


Schillerſtraſſe Nr. 2. zu ſehr billigen. aber feſten Preſſen. p. p. offerirt A. Finger, Piaske b. Podgorz. I ſofort zu verm. Breiteſtr. 21, 2 Trp. 
Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdenlſche Heitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


